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In . Abb. 7 des Artikels wurden in der
Produktion die Pfeilfarben vertauscht.
Wir bitten Sie, die korrigierte Abbildung
zu beachten und den Fehler zu entschul-
digen.
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M. Helm undM. Kulla haben zu gleichen Teilen
zudieserArbeitbeigetragen.

Die Online-Version des Originalartikels ist unter
https://doi.org/10.1007/s10049-018-0442-7 zu
finden.

„5-second round“

Kritische Blutung
nach außen?

Umgehend manuelle Kompression,
Gefäßkompression und hochhalten,

soweit sinnvoll

Anlage des Tourniquets, wenn indiziert

Anlage des Kompressionsverbands mit
lokalen Hämostypika, wenn indiziert

Airway (Atemwegsmanagement mit HWS-Immobilisierung)

Breathing (Ventilation und Beatmung)

Circulation (Kreislaufstabilisierung)

Disability (grob neurologische Untersuchung, SHT)

Exposure (Entkleidung, Anamnese ...)

Schnellstmöglicher Transport in geeignetes Traumazentrum

Patient weiterhin kardiopulmonal
nichtstabilisierbar?

Gefäßzugang Volumentherapie Reevaluation der Verbände/des Tourniquets

Anlage der Beckenschlinge, wenn indiziert

Reposition und Immobilisierung großer Röhrenknochen, wenn indiziert

(Sonstige       Maßnahmen)

Kont. Reevaluation Dokumentation

Permissive Hypotension sinnvoll? Tranexamsäure indiziert?
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Abb. 78 Algorithmus zurprähospitalen Therapie vonPatientenmit kritischer Blutung.HWSHalswir-
belsäule, SHT Schädel-Hirn-Trauma. (Aus [5];mit freundl. GenehmigungGeorg ThiemeVerlag KG)
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